
Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 71/2 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

e 223.
Der bevorſtehende
Ouartalswechſel

iebt uns wiederum Veranlaſſung, die Erg g,neuerung des Abonnements auf den G zual ſo daß wir eine große geſchloſſene agrariſche
wöchentlich erſcheinenden

„Newſhurger Curreſpondent

mit ſeinen Beiblättern
„JUuſtrirtes Sonntagsblatt,

„Laudwirthſchaftliche und Handelsbeilage',

„Mode und Heim

än höfliche Erinnerung zu bringen. Für die
jenigen unſerer geehrten Leſer, welche das
Blatt durch die Poſt beziehen, iſt eine un
liebſame Unterbrechung in der Zuſendung
deſſelben nur dann zu vermeiden, wenn die
kaiſerl. Poſt bis zum 28. d. M. benachrichtigt
und der Quartalsbetrag in Höhe von 1 Mk.
50 Pf. (ohne Veſtellgeld) bei derſelben oder
den Poſtboten eingezahlt wird. Allen übrigen
geehrten Abonnenten liefern wir den Corre
ſpondent durch die Herumträger oder unſere
Ausgabeſtellen auch ohne beſondere Beſtellung
zu den bekannten Preiſen von 1 Mk. und
1 Mk. 20 Pf. weiter, falls eine Aenderung
nicht ausdrücklich gewünſcht wird. Zu recht
zahlreichem Abonnement laden wir hiermit
ergebenſt ein und bemerken, daß ſämmtliche
kaiſerliche Poſtanſtalten und Poſtboten, ſowie
unſere Austräger und Abholeſtellen zur Ent
gegennahme neuer Beſtellungen gern bereit ſind.

Hochachtungsvoll

Die Expedition u. Redaction
des Merſeburger Correſpondenten.

Sozialdemokratie
und Bund der Landwirthe.

Wie ſehr auch die rothe und die grüne Jn
ternationale in ihren politiſchen Forderungen und
Endzielen auseinandergehen, der beiden politiſchen
Gruppen gemeinſame characteriſtiſche Zug, die Agi
tation um der Agitation willen, läßt ihre
Weſenseinheit immer wieder nur um ſo ſchärfer her
vortreten. Bebel hat in ſeinem Referat auf dem
Münchener Parteitage über den Zolltarif und die
nächſten Reichstagswahlen hierfür einen neuen
ſchlagenden Beweis geliefert. Er knüpfte an das be
kannte Groeber ſche Wort von dem „Schweineglück“
der Sozialdemokratie an, und zog hieraus folgende
die politiſche Propaganda der Sozialdemokratie
treffend charakteriſtrende Nutzanwendung: Er
füllt die Regierung eine Forderung von uns, dann
haben wir gewonnen und dann prahlen wir da
mit; erfüllt ſte eine Forderung nicht, dann hauen
wir auf ſie los und machen ihr Oppoſition.“
Das könnte Wort für Wort auch Herr Dr. Hahn
vom Bunde der Landwirthe geſagt haben denn
es charakteriſirt eben ſo treffend die Agitation
der Ueberagrarier. Aber auch ſonſt zeigt das
Bebel'ſche Referat eine Reihe frappanter Be
rührungspunkte mit aggrariſchen
gängen. So die von der „Dtſch. Tagesztg.“ wieder
holt in Ausſicht geſtellte Gruppirung der Parteien
in zwei geſchloſſene Lager auf der einen Seite die
Sozialdemokraten, auf der anderen Seite ſämmtliche T
im Bunde der Landwirthe vereinigte ſchutzzöllneriſche heit

Bebel bezeichnete es als einen ganz frankreichs beſtimmte Blatt „HGruppen.

Regelmäßzge Veilagen:
Illuſtrirktes Sonntagsklatt, Mode und Heim,

deutſchen Reichstages

Gedanken

wenn
fernerhin auf eine Reihe von Jahren die Oeffentlich
keit in der bisherigen Weiſe beſchäftigt, die ver
ſchiedenen Elemente inrerhalb der agrariſchen Be
wegung ſich mehr und wehr an einander anſchließen,

Partei bekommen, die geſchloſſen innerhalb des
auftritt.“ Die freiſinnigen

Gruppen hat der ſozialdemokratiſche Parteiführer hier
wohl nur aus taktiſchen Gründen, ebenſo wie dies
die agrariſche Preſſe in anglogen Fällen zu thun

pflegt, unerwähnt gelaſſen, weil die Geſchloſſenheit der
beiden Gruppen durch ſie „geſtört“ werden könnte.
Man ſteht hieraus, wie in ihren letzten Zielen der
Bund der Landwirthe und Sozialdemokraten einander
ſyſtematiſch in die Hände arbeiten, um durch Auf
ſtachelung der mackteſten Jntereſſenpolitik die Klaſſen
gegenſätze immer mehr noch zu verſchärfen.

n

Politiſche Ueberſicht.
Oeſterreich-Ungarn. Ueber die Koſſuth

feier berichtet vas Wolffſche Bureau ferner vom
Freitag aus Budapeſt: Zur Theilnahme an dem
Feſtzuge zum Grabe Koffuths hatten bereits
Vormittags die Schuljugend, Vereine, Corporationen
und Abordnungen aus zahlreichen Provinzorten mit
Fahnen und Kränzen in den Straßen der inneren

Stadt Aufſtellung genommen. Der rieſtge Zug ſetzte
ſich um 13 Uhr in Bewegung. Muſtkkapellen
ſpielten patriotiſche Lieder, welche die Menge mitſang.
Die Straßen waren von einer dichtgedrängten Menſchen
menge beſetzt, ebenſo die Fenſter und Erker. Die
Menge begrüßte beſonders die Veteranen von 1848
mit begeiſterten Eljenrufen. Am Grabe Koſſuths, an
dem der Zug vorbeideftlirte, wurden patriotiſche Reden
gehalten. Die Feier ſchloß mit einem Vortrage der
Gefangvereine. Abends veranſtaltete die Bürgerſchaft
eine feſtliche Beleuchtung. Zu Ehren der Schweſter
Koſſuths fand ein Fackelzug mit Serenade ſtatt.
Wenn aber das Wolffſche Bureau noch hinzufügt:
„Die ganze Feier iſt würdig verlaufen. Nirgends iſt
eine Störung vorgekommen“, ſo ſteht damit nicht in
Einkang folgende weitere Meldung deſſelben Bureaus
Nach der Serenade zu Ehren der Schweſter Koſſuths
zogen etwa 506 Perſonen vor das Opernhaus und
brachten, da dies nicht beflaggt war, Abzugrufe aus.
Nach vergeblicher Aufforderung auseinanderzugehen,
ging die Schutzmannſchaft vor, wodurch
eine große Panik entſtand. Als vie Menge
ſich wiederum zuſammenrottete, die Polizei beſchimpfte
und Abzugsrufe ausbrachte, ging die berittene Schutz
mannſchaft abermals vor und nahm mehrere Ver
haftungen vor. Jn der Herzengaſſe wurden die
Scheiben mehrerer nicht beleuchteter Fenſter einge
ſchlagen. Nach einer Stunde war die Ruhe wieder
hergeſtellt.

Jtalien. Der Jahrestag der Beſetzung
Roms durch die italieniſchen Truppen wurde am
Sonnabend zu Rom und in ganz Italien feſtlich be
gangen. Der Sindaco von Rom ſandte eine Glück
wunſchdepeſche an den König, welcher erwiderte, er
habe mit hoher Erkenntlichkeit den Gruß des italieni
ſchen Rom empfangen, der den ruhmreichen Tag ſeiner
Vereinigung mit den anderen Provinzen des König
reichs in die Erinnerung zurückrufe, und er erwidere
aus vollem Herzen dieſen Gruß der Ewigen Stadt
und die Wünſche, welche ihm heute im Namen der
Hauptſtadt dargebracht worden ſeien.

Macht und Größe des Vaterlandes.
Frankreich. Den Kampf gegen

energiſch fort. Auf Grund des Geſetzes über die in
Frankreich erſcheinenden fremdſprachlichen
hat der Miniſterp

ſt t luWiniſ 57 1

Dieſes

Er erblicke
in denſelben eine günſtige Vorbedeutung für die

Königin die Wiederverheirathung der Kronprinzeſſin
den

Klerikalismus ſetzt das Miniſterium Combes

ſeeliſch

erung Nord ſervative,
ſch Kruis“ ur

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung,

Mark 20 Pf. durch den Herumträger,
1 Mark 50 Pf. durch die Poſt.

veröffentlicht.
Groix“ erhebt gegen dieſe Maßregelung Einſpruch
und ſagt, eine Sprache, die von 200000 Franzoſen
geſprochen wird, könne nicht als fremde Sprache an
geſehen werden. Der Juſtizminiſter forderte die
Staatsanwälte in einem Rundſchreiben auf, auch ſolche
Perſonen gerichtlich zu verfolgen, die nur durch paſſtves
Verhalten die Beſeitigung von Siegeln, wie es in

letzter Zeit öfters an geſchloſſenen Congregationsſchulen
vorgekommen iſt, begünſtigt haben. Marine
miniſter Pelletan, der ſtch auf der Rückreiſe von
Biferta befindet, hielt in Baſtig auf Corſtca bei
einem ihm zu Ehren veranſtalteten Banket abermals
eine Rede, in welcher er, wie der „Matin“ meldet,
ſagte. Jch habe nur einen Fehler, ich bin bisher zu
friedlich geweſen. Jch empfinde eine tiefe Freund
ſchaft für Jtalien und habe es unter allen Umſtänden
vertheidigt. Jch bin ein Freund der ganzen
Menſchheit und erſtaune, daß man aus
mir einen Eroberer machen will; das iſt ein
ſchlechtes Manöver, das jedermann durchſchaut.

Pelletan wird jetzt wohl ſelbſt noch kaum ver
langen, daß jemand ſeine Theaterphraſen ernſt nimmt.

Belgien. Die Königin von Belgien iſt,
wie ſchon in vor. Nr. gemeldet, am Freitag Abend
7 Uhr 50 Min. in Spa geſtorben. Der Tod
der Königin erfolgte plötzlich. Während der Abend
mahlzeit am Tiſche ſitzend, fühlte die Königin ſich
plötzlich unwohl und fiel in Ohnmacht. Als der ſo
fort herbeigerufene Arzt erſchien, war die Königin
bereits in Folge einer akuten Herzkriſe ver
ſchieden. Secretär Baron Goffinet und Palaſtdame
Baronin Fierlant weilten bei der Königin. Sie
telegraphirten die Trauerkunde an den
König nach VagnèresLuchon (Pyrenäen) und an
die übrigen Mitglieder des Königshauſes,
welche ſämmtlich abweſend waren. Prin
zeſſin Clementine, das einzige zur Zeit tn
Belgien weilende Mitglied der königlichen Familie,
traf Freitag Nacht in Spa ein. Jn mehreren
Theatern wurden die Vorſtellungen bei dem Ein
treffen der Trauerkunde abgebrochen. Alls Feſtlich
keiten wurden abgeſagt. Die zu Ehren der am
Sonnabend in Brüſſel eingetroffenen Burengenergle
geplante Kundgebung iſt verſchoben worden.
Königin Marie Henriette iſt 66 Jahre alt
geworden. Sie wurde geboren am 23. Auguſt 1836
als Tochter des Erzherzogs Joſef von Oeſterreich.
Am 22. Auguſt 1853 heirathete ſte den belgiſchen
Kronprinzen Leopold, der am 10. Dezember 1865 den
Thron beſtieg. Der Ehe entſproſſen ein Sohn, der
aber, noch nicht zehn Jahre alt, ſtarb und drei
Töchter, Prinzeffin Luiſe, vermählt mit Prinz
Philipp von SachſenKoburg, Prinzeſſin Stephanie,
frühere Kronprinzeſſin von Oeſterreich, jetzige Gräfin
Lonyai und Prinzeſſtn Clementine. Herbe Schickſals
ſchläge hat die unglückliche Königin erdulden müſſen.
Zu dem Schmerz über ihre Kinder hatte ſich ein
höchſt unleidliches Verhältniß zu ihrem Gatten ge
ſellt. Bezeichnend iſt, daß auch nicht ein einziger der
nächſten Verwandten am Sterbelager der Königin
anweſend war. König Leopold hat ſeit Jahren ſeine
Gemahlin nur vorübergehend auf ein paar Tage
geſehen, guch mit der jüngſten Tochter Clementine
war die Mutter entzweit. Der Roman der
Prinzeſſin Luiſe, die jetzt in einem Sanatorium bei
Dresden weilt, dürfte noch in aller Erinnerung ſein.
Und was erſt das Schickſal der öſterreichiſchen Kron
prinzeſſin geweſen, braucht hier nur angedeutet zu
werden. König Leopold hat im Gegenſatz zur

nicht gebilligt. Der Tod war demnach für die
unglückliche Königin eine Erlöſung nicht nur von
phyſiſchen, ſondern auch von nicht minder qualvollen

t Leiden.
emark. Jn Dänemaxk wurden am Freitag

hlen zum Landsthing ſieben Mit
en Partei, ſteben unabhängige Kon-

der der Linken Reformpartei
Ferner



wurde auf den FaröerJnſeln ein Mitglied der Linken
Reformpartei gewählt. Somit hat die Rechtenparrei
fünf Sitze verloren, die UnabhängigKonſervativen zwei
gewonnen, die LinkenReformpartei hat fünf Sitze ge
wonnen die gemäßigte Linke, ſowie die Agrarier
haben je einen Sitz verloren.

Türkei. Der Sultan hat am Freitag den
ruſſiſchen Botſchafter Sinbwjew in längerer
Audienz empfangen. Er bat den Botſchafter, den
Kaiſer ſeiner unerſchütterlichen Frenndſchaft zu ver
ſichern und ihm bekannt zu geben, daß er das
Möglichſte, thue um die Ruhe in Macedonien zu
erhalten. Der Sultan machte ferner die Mittheilung,
daß die Frage betreffend die Durchfahrt der vier
Torpedoboote durch die Dardanellen im Sinne des
Wunſches Rußlands geregelt ſei.

Serbien. Jn Serbien iſt wieder eine ſchwere
Kriſis ausgebrochen wegen finanzieller Fragen. Die
edlen Serben haben in Paris einen großen Pump
anlegen wollen, und man iſt franzöſiſcherſeits auch
geneigt, ihnen etwas vorzuſchießen, aber Frankreich
verlangt eine gewiſſe Controlle über die ſerbiſchen
Staatseinnahmen, die zur Sicherſtellung der franzö
ſiſchen Gläubiger beſtimmt ſind. Darob große Ent
rüſtung bei den Serben! Die Oppoſition bezeichnet
das Anſinnen der franzöſtſchen Regierung, dem An
Ieihevertrage einen Artikel hinzuzufügen, wonach Delegirte
Frankreichs in der ſerbiſchen Monopolverwaltung weit
gehende Befugniſſe erhalten ſollen, als einen Eingriff
in die Souveränetät Serbiens und als Beleidigung.
Die Belgrader Blätter verurtheilen aufs Schärfſte das
Verhalten der Pariſer Bankengruppe in der ſerbiſchen
Anleiheangelegenheit. „Beogradske Novine“ und
„Narodni Liſti“ rathen der Regierung, die Verhand
lungen mit der Ottomanbank gänzlich abzubrechen.
„Srpska Zaſtawa“ findet, die Franzoſen gingen darauf
aus, nachdem ſte Serbien unverzeihlicher Weiſe ſeit
Jahren übervortheilt und ausgebeutet hätten, nunmehr
auch auf die inneren Angelegenheiten des Landes
Einfluß zu nehmen. Wie verlautet, hat ein unter

dem Vorſitz des Königs abgehaltener Miniſterrath
beſchloſſen, die Ottomanbank aufzufordern, die nach
träglich in den Anleihevertrag eingeſchaltete Klauſel zu
entfernen, und ſich an den von der Skupſchting ge
nehmigten Tert, der nur mit Zuſtimmung der Skupſchtina
geändert werden kann, zu halten. Der ſerbiſche

Geſandte in Paris wurde an das Hoflager zu Niſch
berufen.
China. Die neuen Boxerunruhen ſind,
wenn man dem Bericht des Bureau Reuter“ Glauben

enken darf, von der chineſtſchen Regierung energiſch

Unterdrückt worden. Dem genannten Bureau wird
verichtet, daß die Boxer in Tſchengtu, die an

den Straßenkämpfen theilgenommen haben, ſämmtlich
verhaftet wurden und noch mehr Hinrichtungen vor
genommen werden ſollen. Die Lage iſt dort beſſer
geworden. Engliſche und franzoöſtſche Kanonenboote
Uegen innerhalb einer Entfernung von 70
Meilen von Tſchengtu. Eine Abtheilung franzöſtſcher
Matroſen iſt jetzt in der Stadt; es wird erwartet,
daß ſie mit dem franzöſiſchen Conſul an Bord des
Kanonenbootes zurückkehrt. Aus dem Bericht des
Conſularagenten, der wegen der Ermordung der
Miſſionare Bruce und Lewis Nachforſchungen ange
ſtellt hat, ergiebt ſich, daß die Militärbefehlshaber in
Tſchentſchaufn und Honan die Schuld trifft der Be
fehlshaber in Honan hat ſich geweigert, Lewis zu em
pfangen. Bereits haben die Mandarinen acht Hin
richtungen vorgenommen

Deutſchland

Berlin, 22. Sept. Das Kaiſerpaar befindet
ſich ſeit Freitag, wie mitgetheilt, auf Jagdſchloß
Hubertusſtock. Der Kaiſer kam von Bruns
vüttelkoog, das er Donnerstag Abend um 102 Uhr
mittels Sonderzuges verließ, morgens auf Station
Werbellinſee der Eiſenbahn Eberswalde Fürſtenberg i. M.
an und begab ſich zu Wagen in einſtündiger Fahrt nach dem

Jagdſchloß. Dort traf auch um 10 Uhr die
Kaiſerin ein. Jm Gefolge ves Kaiſerpaares be
finden ſich die Palaſtdame Gräfin Keller, Kammer
herr Graf Mülinen, Hausmarſchall Frhr. v. Lyncker,
Generaladjutant Generalleutnant v. Scholl, Flügeladju
tant Oberſtleutnant v. Plüskow und Leibarzt Dr. Jlberg.
Zur Inſtandſetzung der äußeren Umgebung und erinneren
Räumlichkeit des Schloſſes waren ſeit Mitte voriger
Woche umfangreiche Vorbereitungen getroffen worden.
An dem ehemaligen Directionsgebäude der ein
gegangenen Cementfabrik Wildau wurden ſchon ſeit
geraumer Zeit umfaſſende Reſtaurirungsarbeiten vor
genommen, um dort neue Abſteigequartiere für das
Gefolge und die Gäſte des kaiſerlichen Jagdherrn zu
ſchaffen, da die Räumlichkeiten im Schloſſe ſelbſt ſehr
beſchränkt ſind. Der Aufenthalt des Kaiſerpagares
wird, wie verlautet, nur wenige Tage dauern Am
23. September wirv die Ankunft des Kaiſers in
Rominten erwartet.

(Eitel Wind) iſt es mit dem Fonds von
zwölf Millionen Mark zur Herſtellung von
Beamtenwohnungen in den Oſtmarken geweſen,

welcher nach den bisherigen Mittheilungen im nächſten
Etat gefordert werden ſoke. Die Abſicht, einen
ſolchen Fonds in den Etateinzuſtellen, beſteht nach
den „Berl. Pol. Nachr.“ nicht. In dem Artikel
wird hingewieſen auf die ſchn in dem Etat beſtehenden
Fonds, welche zur Verbeſerung der Wohnungs-
verhältniſſe auch in den Omarken verwandt werden
könnten Jnwieweit überheipt die in der bekannten
Rede des Miniſterpräſtdenen „auf die preußiſchen
Finanzen gezogenen Wechſel bereits durch den nächſt
jährigen Etat eingelöſt weren dürften, hängt theils
davon ab, in welchem Umfange die zum Theil
ſchwierigen Fragen bereits ſpruchreif geworden ſind,
theils davon, in welchem Umfange die Finanzlage
es geſtattet, Mittel für die bezeichneten Zwecke flüſſtg
zu machen“.

Ueber mititär e Neubauten in
Spandau) wird der Voksztg. berichtet: Es iſt
entſchieden, daß nur ein kliner Theil des Feſtungs-
geländes zur Veräußerung elangt; dieſen wird vor
ausſichtlich die Stadt Spandau erwerben. Allesübrige durch die n frei werdende Gelände

verbleibt im Beſitz des Miſtärfiskus und wird für
die verſchiedenartigſten baulichen Zwecke verwendet.

Es ſollen u. A. errichtet nerden: Kaſernements für
die noch fehlenden dritten Bitaillone der neuen Garde
JnfanterieRegimenter, eine Bataillonskaſerne für das
GardeFußartillerieRegimen an Stelle alter Kaſerne
ments, die nicht mehr für geeignet gelten; fernerwerden gebaut eine aeſet Garniſonkirche mit Pfarr

haus, eine Anzahl Beamten und Arbeiterwohnhäuſer,
Lagermagazine für den Heckesbedarf; auch das Be
kleidungsamt des 3. Armtecorps wird durch Neu
bauten erweitert. Das Gleiche iſt für die artilleriſti
ſchen Werkſtätten geplant, welche durch den Feſtungs-
guürtel in ihrer baulichen Entwickelung ſchon ſeit
Jahren behindert ſind. Auch in anderen Feſtungs-
ſtädten hat die Regierung die Praxis befolgt, von
entbehrlich werdendem Feſtungsgelände ſoviel zurück
zubehalten, um für ein Menſchenalter und noch da
rüber hinaus Platz zu behalten für irgend welche
militäriſchen Neubauten. Zur Jnangriffnahme eines
jeden Neubaues bedarf es der Zuſtimmung des
Reichstages.

(Eolonialpoſt.) Jm deutſchen Tſchad
ſeegebiet ſind der „Tägl. Rundſchau“ zufolge nach
Mittheilungen des Oberleutnants Dominik die
Schwierigkeiten, welche ſich an der deutſchbritiſchen
Grenze durch Verhinderung des Durchzugs von Kara
wanen ſeitens der Engländer ergaben, beſeitigt worden.
Der Befehlshaber der britiſchen Truppe an der Grenze
hat ſich e ntſchuldigt und die Grenzſperre ſofort auf
gehoben. Auch haben ſich die beiden Offiziere über
die proviſoriſche Feſtſtellung der Grenze geeignet.

Volkswirthſchaftliches.
Zu der Erhebung über die Fleiſch

theuerung in Bayern erfährt der „Fränk. Cur.“
aus verläßlicher Quelle, daß bei der Umfrage der
Regierung mehr als zwei Drittel der bayeri
ſchen Gemeindebehörden eine Fleiſchtheue
rung feſtgeſtellt und die Befürchtung einer
weiteren Steigerung ausgeſprochen haben, wenn
ſich der Viehankrieb nicht vergrößere. Jn dem
Münchener Telegramm des „Fränk. Cur.“ heißt es
weiter „Die bayeriſche Regierung wird in Folge
dieſer Berichte in nächſter Zeit weitere Grenz
erleichterungen behufs der Einfuhr aus Oeſter
reich Ungarn unter beſtimmten Bedingungen ſchaffen.“

Bei 80 Schlachthofdirectionen hat die
„Allg. Fleiſcherztg.“ eine Umfrage gehalten, wie groß
die Jahl der Pferdeſchlachtun gen in dem erſten
Halbjahr dieſes und des vorigen Jahres war, und
da hat ſich ergeben, daß die Pferdeſchlachtungen
durchſchnittlich um 20 pCt. zugenommen haben. Jn
einigen Städten iſt die Zunahme ganz außerordent-
lich in Beuthen O. S. beträgt ſte 200 pEt., in
Roſtock 80 pCt., in Brandenburg a. H. 72 pCt.
in Frankfurt a. M. und Schweidnitz 50 pCt.,
in Barmen 44 pCt., in Würzburg 40 pCt., in
Kaiſterslautern 39 pCt. in Wiesbaden
38 pCt., in Leipzig und Königsberg D. P.
37 pCt. Jn Altena i. W., wo früher Pferde
ſchlachtungen überhaupt nicht ſtattfanden, wurden im
erſten Halbjahr dieſes Jahres bereits 51 Pferde ge
ſchlachtet. Die Pferdeſchlachtungen würden einen
noch viel größeren Umfang angenommen haben, wenn
nicht in Folge der ſtärkeren Nachfrage die Preiſe für
Pferde faſt auf das Doppelte geſtiegen wären.

Dänemark, ſo ſchreibt man uns aus Häm
burg, iſt ein ausſchließlich agrariſcher Staat.
Dort aber kennt man weder Fleiſch noch Vieh
noch Getreidezölle, während unſere Herren
Leiter des Bundes der Landwirthe in Deutſchland
Prohibitivzölle einführen möchten dafür. Weorin liegt
nun wohl der Grund für dieſe ſich ſo ertrem gegen
überſtehenden Anſchauungen Erſtens in der vor
wiegend bäuerlich intenſiven Wirthſchaftsweiſ
die in Dänemark vorherrſchend iſt. Der
beſitz iſt nicht ſo vorherrſchend wie in Oft

Späherau
FJunhal

weil der kleine und mittlere Bauer keinen Vortheil,
ſondern nur Nachtheil von hohen Zollſchranken hat,
iſt der däniſche Bauer dagegen. Zweitens kann der
däniſche Landwirth ſich ſtets diejenigen Futterſtoffe
und Getreidearten, deren er vedarf, zum
billigſten Weltmarktpeiſe verſchaffen; durch
Zölle werden ihm dieſe nicht vertheuert, ſodaß er alſo
bei einem etwaigen Ueberſchuß feiner Production ſo
billig wie irgend ein Land in Europo verkaufen kann.
Drittens iſt der däniſche Landwirth dadurch, daß er
jeder Weltconcurenz ausgeſetzt iſt, genöthigt, ſtets nur
das Beſte zu erzeugen, was ein Landwirth dem
Weltmarkte zuführt, und dieſes iſt ihm ein dauernder
Anſporn, nicht ſtille zu ſtehen, und z. B. weiche auf
geſchwemmte Schweine zu Markte zu bringen, die, wie
in Deutſchland, mit allen möglichen und unmöglichen
Kunſtfutterſtoffen vollgeſtopft werden. Der däniſche
Speck erzielt in London zwiſchen 65 und 70 Mk. per
Centner, und was das bei einem Fleiſchkenner, wie
der Engländer bedeutet, braucht wohl nicht erſt er
klärt zu werden. Man öffne nur die Grenze für
däniſche Schweine, und man wird erſtaunt ſein, nur
ein mitleidiges Lächeln zu ſehen, aber keine Schweine
ſolche Schweine ſind für Deutſchland zu gut heute
Die Arbeitslöhne ſind in Dänemark ebenſo hoch und
theilweiſe ſogar noch höher als in Deutſchland der
Bauer arbeitet alſo nicht billiger dort oben
Das Klima und der Boden ſind durchſchnittlich weniger
gut als bei uns. Dieſes kleine Land mit 2 400 6060
Einwohnern exportirte in 1901 1200 000 Schweine,
alſo auf jeden zweiten Einwohner kommt ein ex
portirtes Schwein. Jm gleichen Verhältniß müßte
das große Reich der Vereinigten Staaten von Nord
amerika 38 000 000 Schweine erportiren, aber es
werden dort nur 10000 000 erportirt.

c aVermiſchtes.
(Kaiſerliches Geſchenk.) Der Kaiſer hat Der

Stadt Straßburg i. E. einen großen Reliefplan der dortigen
Feſtung aus dem Jahre 1725 zum Geſchenk gemacht der
Plan giebt ein bis in die Details genaues Bild der damaligen
Stadt im Maßſtabe von 1:600. Zum Transport der be
reits an ſeinem Beſtimmungsorte eingetroffenen kaiſerlichen
Spende waren nicht weniger als drei Rollwagen erforderlich.
Der Plan wird vorläufig in einem Saale des alten Straß-
burger Schloſſes aufgeſtellt werden.

(Als Dankestag für die Geneſung König
Eduard s) iſt offiziell nunmehr in England der 19. Oktober
feſtgeſetzt worden, und zwar ſoll der Dankgottesgienſt nicht,
wie urſprünglich beſtimmt, in der St. Pauls-Kathedrale,
ſondern in der Weſtminſter Abtei ſtattfinden. Die für die
Junikrönung auserſehene Prozeſſion durch die City, die be
kanntlich im vergangenen Monat angeſichts der kaum voll
zogenen Geneſung des Herrſchers ganz bedeutend eingeſchränkt
wurde, wird nunmehr am Tage vor dem Dankgottesdienſte, d.
h. am 18. Oktober, durch alle die damals feſtgelegten Straßen
und Stadttheile vor ſich gehen. Beſonders die Befitzer
von Schautribünen, die mit dem Abbruch bisher ſtand-
haft zögerten, werden dem König fär dieſe Entſcheidung dank
bar ſein, da ſie, wenn auch nur in geringem Maße, dazu
beitragen wird, die oft nicht unbeträchtlichen Koſten für das
Zimmern der Gerüſte zu erſetzen. Selbſt in dem vornehmen
Whitehall ſind zur Zeit noch zahlreiche Schautribünen vor
handen, ebenſo an der Landoner Bridge, im Weſtend und
dem Weſtminſter Stadttheil, doch dürfte mit ihrem Abbruch
nunmehr definitiv begonnen werden, ſobald die Octoberprozeſſion
vorbei iſt.

Nach der Abreiſe des Schahs von Perſien
von Paris,) die kürzlich erfolgt iſt, werden in den
Blättern allerlei Jndiskretionen laut, die man während ſeiner
Anweſenheit nicht veröffentlichen durfte. Am zufriedenſten ſind
die Kaufleute, denn der perſiſche Herrſcher hat ſoviel Er
werbungen in Paris gemacht, daß mehr als 50 Laſtwagen
nöthig waren, um ſie an den Bahnhof zu bringen. Er kaufte
nicht blos Automobjle und Phonographen, ſondern auch Muſik
inſtrumente, Affen, Hühner, Tapiſſerien und das letzte Buch
des Aſſyriologen Oppert. Vor zwei Jahren verſanken alle
europäiſchen Schätze des Schahs im Schwarzen Meer. Darum
wird diesmal der Landweg mit Eiſenbahnen und Karawanen
vorgezogen. Am beſten unterhielt ſich der Schah im Cirkus
und in der Menagerte des Jardin des Plantes. Jm Théätre
Français blieb er nur 10 Minuten, da er von Cornelius
Horace nichts verſtand. Als großer Freund von Anſichtskarten
verſandte er ſolche an alle gekrönten Häupter. Er geſtattet
ſeiner Umgebnung, die kein Gehalt bezieht, von allen Ankäufen
eine Commiſſion zu nehmen, die oft ſehr hoch iſt. Nach dem
„Figaro“ koſteten die Apparate für drahtloſe Telegraphie 6000
Franken, wurden aber mit 39000 Franken gebucht. Ein
Trinkgeld von 20 Franken wird im Schuldenbuche jedesmal
verzehnfacht. Der Schah beſtellt ſeine Anzüge immer dutzend

inmal. Dann läßt er den
iner Hofleute überbringen

einen Tag tragen, ob er ihm
ſoll oft komiſch ſein, aber da

t, ſo darf er nicht geändert
e einzige Dame ſeines Harems
Ruſſin Namens Taninow be

und die Pariſer Damen hatten das Nach
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GBuren- Oberſt Schiel,) der todesmuthige Kämpfer
auf dem Schlachtfelde von Elandslagte, hat während der
Gefangenſchaft in St. Helena ſeine abenteuerreichen Er in
nerungen niedergeſchrieben unter dem Titel: „23 Jahre
Sturm und Sonnenſchein in Südafrika“, das er
der Verlagsfirma F. A. Brockhaus in Leipzig zur Veröffent
lichung anvertraut hat. Jede Seite des Manuſkriptes, ſoweit
es Schiels Abenteuer unter den Zulukaffern und die Zeit vor
dem Burenkriege enthält, iſt mit dem rothen Stempel des
engliſchen Cenſors der Kriegsgefangenen verſehen. Diejenigen
Theile des Werkes aber, welche über die Vorbereitung der
Buren zum Kriege, über die engliſche Politik in Südafrika
und den Krieg handeln, ſind aus begreiflichen Gründen den

gen des Cenſor entzogen worden. Nach dem rei
en, wird das Werk größtes Intereſſe erre
andlung mittheilt, begreift man auf G

ſeines Werkes, wie der ſüdafrikaniſche Krieg möglich war, wie



verſielen viele Sträflinge in Bewußtloſigkeit.

er kommen mußte, und wie er ſo verlaufen mußte, wie er
geendigt hat, mit der Unterjochung eines kraftvollen Einge
borenen Volkes und mit der Vernichtung der Selbſtändigkeit
der freiheitdürſtenden Buren. Soldatiſcher Freimuth gegen
Freund und Feind führt dem Autor die Feder ſeine knappen
Schilderungen von Gefahren Und Abenteuern, ſeine köſtliche
Erzählung derber Scherze reißen den Leſer mit fort. Wir
werden in der Lage ſein, im Laufe des Erſcheinens einen
vder den andern intereſſanten Abſchnitt aus Oberſt Schiels
Buch zu veröffentlichen. Das Werk erſcheint zunächſt in 18
Lieferungen zu 50 Pf.

(Düſtere Bilder aus dem Gefängnißleben
in Sibirien) entrollen zwei ruſſiſche Zeitſchriften, der
„Amurskij Kraj“ und die „Sibirskaja Schisnij“, in ihren
jüngſten Nummern. Für die Wahrheit der ſchier unglaublichen
Mittheilungen ſpricht ſchon genügend die Thatſache, daß ſie
von in Rußland erſcheinenden ruſſiſchen Blättern publizirt
wurden. Jm Kettengefängniß zu Alexandrowsk, ſo genannt,
weil alle Sträflinge in dieſem Gefängniſſe in Ketten gelegt
werden, haben ſämmtliche Sträflinge, vierhundert an der Zahl,
in Folge unmenſchlicher Mißhandlungen und Verfolgungen
von Seiten der Aufſeher beſchloſſen, jedwede Nahrung zu ver
weigern. Sie verrichteten die ihnen zugewieſene ſchwere Arbeit,
verhielten ſich ſtill, aßen aber nichts. Am dritten Faſttage

Während des
Gottesdienſtes in der Kirche kniete ein Sträfling vor dem
Geiſtlichen nieder und flehte ihn an, für die Unglücklichen im
AlexandrowskGefängniſſe einzutreten und die dort herrſchenden
Zuſtände perſönlich kennen zu lernen. Der Geiſtliche beſuchte
noch am ſelben Tage das Gefängniß er war beim Anblick des
dort herrſchenden Jammers erſchüttert. Es ſtellte fich heraus,
daß die Sträflinge in ihre Zellen beſtändig eingeſperrt gehalten
werden, ohne daß man ihnen geſtattet, im Hofe eine Stunde
zuzubringen, um friſche Luft zu ſchöpfen. Die ſanitätswidrigen
Zuſtände im Gefängniſſe vermehrten die Zahl der Krankheits
fälle unter den Sträflingen. Doch bekundeten die Ge
ſängnißbeamten auch den Kranken gegenüber eine beiſpiel
loſe Engherzigkeit. Wiewohl die geſunden Zellengenoſſen
den Beamten von der Erkrankung vieler Unglücklichen Mit
theilung machten, wurden dieſe dennoch nicht ins Spital gebracht.

Noch mehr, die Anzeiger wurden auch geprügelt, weil ſie es
gewagt hatten, ihren menſchlichen Gefühlen freien Lauf zu
geben. Die kranken Sträflinge wurden erſt am Tage ihres
Todes ins Spital gebracht. Die Sträflinge Tſchibnikont und
Lewidze wurden ins Spital bereits in Agonie gebracht. Der
erſchütterte Geiſtliche beeilte ſich, dem Staatsanwalt die An
zeige zu erſtatten, aber ſogar die Verordnung der Prokuratur
half nichts. Am erſten Tage nach der Verordnung wurden
die Sträflinge in den Hof geführt, am folgenden Tage aber
wurde Alles beim Alten gelaſſen.
den Sträflingen in Koltſchetawsk. Dort erhalten die Arreſtanten

Müberhaupt keine Nahrung, ſie müſſen für ihren Unterhalt ſelbſt

ſorgen. Und ſo kann man dort und in den anderen Ort
ſchaften des Bezirks das merkwürdige Schauſpiel ſehen, wie
die Sträflinge unter Eskorte von Haus zu Haus gehen, ume zu L

Noch ſchlechter ergeht es

ſogar die Jnſpizirung der Gefängniſſe Sibiriens, welche im
Auftrage des Zaren vorgenommen wurde, eine Aenderung der
Lage der Deportirten in Sibirien herbeizuführen nicht ver
mochte. Jn den „Odeßkija Nowoſti“ hat unlängſt ein Angen
zeuge Einzelheiten über das Leben der Sträſlinge auf der
Jnſel Sachalin veröffentlicht, welche erſchütternd ſind. Die
Keſſel, in denen die Speiſen für die Arreſtanten gekocht werden,
ſind roſtig, die Speiſen ſelbſt mit Schwaben gemiſcht. Es iſt
deshalb begreiflich, daß die Fälle von Arreſtanten Revolten in
Sibirien ſich immer mehr häufen. Neulich erſt fand eine
Revolte in einem Gefängniſſe im Jnnern Rußlands ſtatt,
welche durch Militärgewalt unterdrückt werden müßte.

(Der amerikaniſche Millionär Mr. Nicholas
Fiſh ehemaliger amerikaniſcher Botſchaſtsſecretär in Berlin,
iſt in NewYork bei einem Wirthshausſtreit getödtet worden.
Die Londoner „Daily Mail“ bringt darüber folgende Ein
zelheiten. Mr. Fiſh traf auf der Straße zwei Frauen, die
er kanute, in New York auf der Straße und begab ſich mit
ihnen in einen Bierſalon, wo die Geſellſchaft einige Erfriſchungen
zu ſich nahm. Kurz darauf betrat der Privatdektiv Sharkey
den Saal und begann mit Mr. Fiſh einen Streit,
der damit endete, daß Sharkey den älteren Mann,
der dem kräftigen Gegner nicht gewachſen war, in brutaler
Weiſe angriff. Mr. Fiſh verſuchte zu fliehen, erhielt aber in
der Thür von Sharkey einen furchtbaren Schlag, der ihn die
Treppe hinunter aufs Pflaſter ſchleuderte. Mr. Fiſh ſchlug
mit dem Kopf fo ſtark auf, daß, wie ſpäter im Hoſpital feſt
geſtellt wurde, der Schädel zertrümmert wurde. Mrs. Fiſh
wurde von ihrem Landſitz an das Bett ihres ſterbenden
Mannes gerufen. Der Mörder wurde verhaſtet.

v (Die Rache der Toreros) Der Madrider
Correſpondent des „Berl. Tgbl.“ meldet Jn der bekannten
Stammcafekneipe der Toreros auf der Puerta de Sol, im
Café de Levante, ging es unlängſt hoch her. Die Helden der
Arena, an ihrer Spitze der Banderillero Bonifa, ſeit langem
unzufrieden mit der Bedienüng, die ihnen den Zucker immer
mehr beſchnitt, beſchloſſen, ſich zu rächen, und luden alle
„Golfos“ (Bettler), die ſie auf der Puerto del Sol auftreiben
konnten, zu einer Taſſe Kaffe ein. Jhrer Hundert beſetzten
das Local und ſchlürften das edle ſchwarze Naß gierig hin
unter, brachten aber gleichzeitig eine ſolche Menge un
liebenswürdiger Jnſecten mit, daß alle übrigen Reißaus
nahmen und dem Local vorausſichtlich für einige Zeit fern
bleiben werden.

(Auf der Hochzeitsreiſe verſchollen) Der
Boſtoner Gerichtshof hat ſoeben den Kapitän Andrews geſetz
lich für todt erklärt und ſeinem Sohne die Verfügung über
ſein Beſitzthum, daß ſich auf 40000 M. beläuft, geſtattet.
Andrews fuhr zweimal in einem Nußſchalenboot über den
Atlantiſchen Ocean. Jm October des Jahres 1901 verhei
rathete er ſich im Atlantie City und machte mit ſeiner jungen
Frau eine Flitterwochenfahrt nach Palos in Spanen in einem
kleinen Boot. Das Fahrzeug wurde eine Waoche ſpäter von
einem Dampfer geſichtet, aber ſeitdem hatte man nichts mehr
von ihm gehört.

fuche, die zwecks der Waſſerverſorgung Hamburgs durch
Grundwaſſer anſtatt durch Elbwaſſer angeſtellt waren, ergaben
im Vorort Billwärder eigen Ausſchlag mächtiger Waſſeradern
in einer Tiefe von 250 Metern. Eine Millionenvorlage des
Senats für Durchführung dieſes Projektes iſt Ende des Jahres
zu erwarten. Geplant wird vorläufig eine Miſchung des
eiſenfreien Grundwaſſers mit filtrirten Elbwaſſer; ſpäter ſoll
lediglich Grundwaſſer zur Verwendung kommen.

(Unfall in den Bergen.) Bei Göſchenen ſtürzte
Donnerstag Abend Pfarrer Baumann von Waſſen, der mit
andern Geiſtlichen auf dem Heimweg begriffen war, in Folge
Strauchelns vom Fußweg in die Reuß und ertrank.

(Eiſenbahnunfälle.) Zwei Lokalzüge ſtießen in
der Nähe von Whitney (Pennſylvania) zuſammen und wurden
beide erheblich beſchädigt. Ein Lokomotivführer wurde ge
tödtet, vier andere Eiſenbahnbeamte ſchwer, einige Reiſende
leicht verletzt. Bei einem Eiſenbahnunſall bei Leesburg
(Ohio) wurden zwei Perſonen getödtet, 44 verletzt.

Ein wahnſinnig gewordener Lehrer hat in
Ween dam (Provinz Groningen) des „Voſſ. Ztg.“ zufolge
fünf Schulkinder erdroſſelt, ſieben andere ſchwer verletzt. Hierauf
ertränkte der Wahnſinnige ſich im Dorſteiche.

Der größte Baum der Welt iſt in Kalifornien
entdeckt wo den. Er hat einen Umſang von 154 Fuß 8 Zolt
und mißt über 51 Fuß im Durchmeſſer. Dieſer Baum iſt
ein Exemplar der Sequoiga oder Wellingtoniag GiganteaRieſen
bäume, welche den be ühmten Hain im Yoſemit Thale von
Kalifornien bilden. Bislang war das größte Exemplar der
ſogenannte „Vater des Waldes“, der einen Umfang von 110
Fuß hat. Dieſer Baum liegt jetzt auf dem Erdboden und
hat eine Länge von 434 Fuß, aber urſprünglich muß er noch
länger geweſen ſein. Andere dieſer Rieſenbäume ſind 265 bis
325 Fuß hoch und haben einen Umfang von 85 bis 92 Fuß.
Der Sequoia gehört der Familie der Kiefern an und wächſt
reichlich in den gemäßigten Klimaten: aber nur in Kalifornien
erreicht er ſolche coloſſale Dimenſionen.

(Aus Unvorſichtigkert) erſchoß in Danzig in der
dortigen Waffenhandlung von Kunert der mit einer Central-
feuer Doppelflinte hantirende Sohn des Beſitzers den 20
jährigen Kommis Weinacht.

(Goch ein ungetreuer Beamter.) Der in dem
Londoner Bureau der Carnegie Steel Company in Pittsburg
beſchäftigte Bevollmächtigte La wrence Greig erſchien am
Freitag zu London im Mear uſe unter der Anklage,
Wechſel im Betrage von über 10000 Pfund gefälſcht zu
haben. Der Angeklagte hat die That im Bureau der Ge
ſellſchaft geſtanden.
tagt worden.

(Ein Febhlbetrag von mehr als anderthalb
Million Kronen) wirden nach der Reviſion der Spar
kaſſe in Silkeborge ckt. Der Kaſſirer, beide
Directoren, ſowie ein Mirglit Aufſſichtsraths ſind flüchtig.

(Jn dem Königsberger Sitlberbergwerk) bei
Chriſtiane iſt ein Silberklumpen gefunden worden, der mit dem

Die Verhandiung iſt auf eine Woche ver

Brot zu erbetteln. Das Bemerkens werthe
h s

dabei iſt, daß Die Waſſer verſorgung Hamburgs.) Bohrver
tannr

Geſtein 150 Kilogramm wiegt und gegen 100 Kilogramm
Reinſilber ergeben wird.
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Hirchen u. Familien Nachrichten
Dom. Getauft: Friedrich Franz Jo
Hannes, S. des Reſtaurateurs Rothe; Friedrich
Ernſt Wilhelm, S. des Mechanikers Matthes.

Beerdigt: der Handelsmann Ulrich; der
Kutſcher Schmidt.

Stadt. Getauft: Otto Alfred, S. des
Lohgerbers Päſold; Paul Franz, unehel. S.
Getraut: der Landbriefträger F. A. Niewerth
mit Frau A. M. geb. Ulbrich in Grenſitz.
Beerdigt: die j. T. des Handelsnt. Böntſch;
die Ehefrau des Avisboten Mettin; der
Schloſſermſtr. Gärtner die T. des Handarb.
Engelhardt; der Fabrikarb. Ackermann.

Mittwoch Abend S8/4 Uhr in der „Herberge
zur Heimath“ Bibelſtunde. Prediger Jordan.

Gottesackerkirche. Donnerstag Nachm.
S Uhr Wochengottesdienſt.

Neumarkt. Getauft: Hermann Conrad
Srich, S. des Stellmachermſtrs. Selle. Ge
traut: der Handarb. G. Th. Werner mit
Frau M. M. geb. Ulxich. Beerdigt:
der Lehrer und Cantor a. D. Haupt die Ehe
frau des Stellmachermſtrs. Selle.

Altenburg. Getauft: Alwine Henriette
Jrmgard, T. des Reg Seecretärs Pötzſch;
Florian Hermann Richard, S. des Kellermſtrs.
Kunze Elſe Gertrud, T. des Reſtaurateurs
Maywald. Getraut: der Reg.Supernum.
E. Keil mit Frau G. geb. Eckardt in Berlin.

Beerdigt: der Handarb. Kramer Frau
Schott geb. Schlüter der S. des Schloſſers
Voigt.
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Begräbniss unseres
schlafenen sagen hier
Hehsten Dank

Fran verw. a
geb. Bröer

umd Angehörige.

I am n M.
S Für die überreiche, liebevolle
nahme während der Krankheit

J dem Begräbniß unſerer theuren
gegangenen ſagen wir hierdurch u
tiefgefühlteſten Dank.

i 5mermann
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3 4 Uhr fe

Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg
vom 15. bis 21. September 1902.

Eheſchließungen: der Königliche Re
gierungsCivil Supernumerar Erich Keil mit
Anna Gertrud Eckardt, Berlin Friedenau; der
Landbriefträger Franz Alexander Niewerth mit
Anna Marie Ulbrich, Crenſitz; der Schuhmacher

Ulrich, Amtshäuſer 11.
Geboren: dem Fabrikarbeiter Schulze eine
Kurzeſtraße 7; dem Oberlehrer Hinze ein
Halleſche Str. 20; dem Former Müller ein
Apothekerſtr. 2
dem Fleiſcher Gautzſch eine T., Teichſtraße

a dem Schuhmachermeiſter Hoffmann eine
T., Schmaleſtraße 22; dem herrſchaftl. Kutſcher
Schönfeld ein S., Dom 16; dem General
CommiſſionsZeichner Zaun ein S., Damimſtr.
7; dem Stadtbaumeiſter Krüger eine T., Karl
ſtraße 7; dem Fabrikarb. Schmidt Zwillinge,
I S., 1 T., Oelgrube 7; dem Zimmermann
Schiller ein S Weißenfelſer Str. 14.

Geſtorben: der Schloſſermſtr. Gärmner,
69 J, große Ritterſtraße 25; der Handelsmann
Ulrich, 41 J., Lauchſtädter Straße 17; des
Avisboten Mettin Ehefrau Anna geb. Faulmann,
42 J., Seitenbeutel 6; des Handelsmann
Böniſch T., 3 M., Johannisſtr. 18; des Hand
arbeiters Engelhardt T., 7 M, Sixtiberg 5;
des Regierungs Büreau Diätar Wimmer S.,
4 M., Neumarkt 49; der Handarb. Kramer,
61 J., Mühlberg 8; der Lehrer u. Cantor a. D.
Haupt, 64 J., Meuſchauer Straße 4a; des
Schloſſers Voigt S., 3 M., Moltkeſtr. 3; der
Fabrikarb. Ackermann, 64 J, Kurzeſtr. 2; der
Kutſcher Schmidt, 56 J., Friedrichſtraße 3;
des Stellmachermſtrs. Selle Ehefrau, Marie

geb. Kühn, 34 J., Meuſchauer Str. 2;
e manns Schiller t b. S., Weißen

an

reau verabfolgt.
Nerſeburg, den 17. September

Der Magiſtrat.

vangsversteigerung.
den 24. Sept. cr.

t ittags 10 UAhr,
ſteigere ich im „Schützeenhaus“ hierſelbſt

Sipult, 4 Staat ung
4 Fahrrad

an den Beſtbietenden gegen ſofortige Zahlung.
ſeburg, den 22. Sept. 1902.

Waren rre. Gerichtsvollzieher.
P

und An
h

e

uhnusſtrafze 10 erbtheilungshalber
werden. Nähere Auskunft

kl. Ritterſtraße 4, I.

Gottlieb Thuerecht Werner mit Marie Minna

ein unehel. S. ein unehel.

Aurtion.
Jm mehrſelngen, freiwilligen Auftrage, werde

ich am Mitttwoch den 24. v. M., vorm.
9 Uhr beginnend, im Reſtaurant „zur guten

auelle“, Saalſtraße 9,
Sopha, 4 Glasſervante. 2 Hchränße,

2Wettſtellen m. atratze, 2 Fiſche,
mehrere Stühle KWaſchtiſch, 2 Aäh
kiſche, 1 Großvakerſtuhl (gepelſtert),
2 Spiegel, verſch. Hausgeräth, Feder

bekken, 1 Salonlampe. mehrere Wegale,
ſowie 1 Fahrrad, wenig gebraucht, gut

erhalten, mit Hkänder
meiſtbietend gegen Baarzahlung verkaufen. Die
Sachen ſind gebraucht und am 23 d. M.,
nachmittags 5 Uhr, im Auctionslocal zu be
ſichtigen.

Friäed. Kunth,beeid. u. öffentl angeſtellter Auctionator
in Merſeburg kl. Ritterſtrafßze 4, I.

Ametiom,
Mittwoch den 24. Septbr.,

vorm von 9 Uhr an,
verſteigere ich in meinem Locale Johannis
ſtraße 16 einen Nachlafz, als

Sopha, Kommode, Kleiderſchrauk,
Küchenſchrank, Waſchtiſch TZiſche,

Stühle, 1 Schreibſeeretär, Bett
ſtellen, Federbetten, Kleidungs
ſtücke, Wäſche, Haus u. Küchen
geräthe, ſowie eine große heiz
bare Badewanne, Uhren und
n. verſch. a. G.

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung.

el re t,Auctionator.

s Verstelgerung.
Mittworh den 24. d.

vormittags 10 Uhr,
verſteigere ich im Caſino hier

5 n rFaß Cognac (ca. 92 Lir.).
Merſeburg, den 22. September 1902.

Faurehzaütz, Gerichtsvollzieher.

ünn Mleaense JHümn Mlearns
mit Nebengebäude, Hof und großem Hinter
gaärten iſt im hieſigen Orte zu verkaufen. Näheres
in der Poſtagentur zu Frankleben

Mittleres Wohnhaus
mit Garten zu kaufen geſucht. Offerten unter
E. I an die Exped. d. Bl. erbeten

Neues Wohnhaus
mit Garten, gut verzinsbar, preiswerth zu ver
kaufen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
ine (ührige hannoverſche Siufe
für 300 Mark, ſowie

2 jährige oftpreußiſche Pferde

u. ſat neuer Ackerwagen
ſind zu verkaufen

A. Bngelmmann, Zöſchen.

e sten
zu verlaufen Burgſtraße 6, Putzgeſchäft.

Ein gut erhaltener

Kinderwagen
billig zu verkauſen Dammſtraßze S.

v SLeere Zuckerſäcke
verkauft Conditorei Schönberger.

Gebrauchter, aber noch gut erhaltener
Sea ocehofen

zu kaufen geſucht. Offerten unter R 9 an
die Exped. d. Bl.

An einzelne Dame oder ältere Leute eine
Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben u. Kammer
nebſt Zubehör, per ſofort oder ſpäter zu beziehen

Meuſchauer Str. 6.
mEine Wohnung,

Stube, Kammer, Küche und Zubehör, Preis
39 Thlr., iſt zu vermiethen und Neujahr zu
beziehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

rA. iageGotthardtsſtreſte 31 iſt umſtändehalber zu
vermiethen und April 1903 zu beziehen.

Seydewitz
Freundliche Familien Wohnung wegzugs

halber ſofort oder ſpäter zu beziehen
Noßzmarkt 12.

2 Wohnungen zu 165 u. 200 Mk. zu ver
miethen und J. Oetober oder ſpäter n beziehen.
Näheres Meunſchauer Strahe
Oberaltenburg 5. hinter der Waſſerkünſt,
iſt Parterre Wohnung, beſtehend aus 8
Zimmern, mit Garten und reichlichem Zubehör
ſür 850 Mark järlich, zu vermiethen und
1. October zu beziehen.

Eine ParterreWohnung an ruhige Leute

Das Grundſtück
Unteraltenburg 27 ſoll erbtheilungshalber
ſofort verkauft werden.

zu vermielhen Preis 180 Mk. Näheres
kl. Ritterſtrafze 17, I.

Wohnung, St., K. K. und Bodenkammer,
zum 1. Oetober oder ſpäter zu beziehen. Näh.

Oelgrube S, im Laden.

x



Mevrseburg,

Gosth me,

Blousen,
Unterröcke,

Gestüme- Röcke

Kinderklgider,

Schwarze, weisse u. farbige
Se

M gelide
S r

S e

anstofſe
Qualitäten.

gen e e e nſortignng- e
nigete rreilsherecehn ung

r guten e

Stoffe

für Strasse umd
Gesellschaft.

Meus Bleusen-
Streifen

n Baumwolle
Wolle und Seidle.

Ein kleines Logis iſt zu vermiethen und
1. October oder ſpäter zu beziehen

Neumarkt 10.
Das ParterreLogis im Hauſe Weiſten

felſer Straße 5, ſowie die 1. Etage Weifzenfelſer Straße 3 ſind zu vermiethen und zum
I. October a, c. zu beziehen. NäheresMarkt e Contor.

Wohnung2 Stuben, 2 Kammern, n nd Zubehör,

Waſſerleitung, Vorgärtchen, Preis 240 Mark
1. October beziehbar. Näheres durch

O. Hause el. Leunger Str. 4.
Möhblirte Wohnnug

Stube und Kammer) zu vermiethen
Brauhansſtraſze 4.

Mohlirte Zimmer
uns Wohnungen mit und ohne Penſion auch

auf Tage und Wochen e
Möhl. Zimmer mit Schlafſubezu vermiethen n 16
Mobl. immer

und Schlafſſtube mit oder ohne Penſion per ſo
fort oder I. October zu vermiethen. Näheres

Unteraltenburg 1, im Laden.

Anſtändige Schlafſtelle
offen Oelgrube 13, 1. Et.

Wohnunngs-Geſurh.
2 Stuben, 2 Kammern, Küche 2e. (nicht

parterre) von einzelner Dante zum 1. April
1903 geſucht. Offerten unter I an die
Exped. d. Bl. erbeten.

ſ. präp. Taſelhouig,
1 Pfd. -Büchſe 79 Pf., Fr. Beutel

Beim Umzug
über flüſſ ſige Gegenſtände übernimmt
zur Apclion und läßt abholen

Louis Albrecht,
e S FergtorSaudMittwoch den 24. Seſleither

treffe ich wieder mit

prima Erfurter
Blumenkohl

ein und verkaufe ſchöne Köpfe von 10 Pf. an.
Auch ſtelle eine Partiehie ſchwediſche Preißelbeeren

zum Verkauf. Stand auf dem Roßzmarkt.
Vermaniſche Fiſchhandlung

empfiehlt
Schellſtſch, Kabelzas

Zanver.Shhollen,

5 Fernerfeinſte Keller Bütlinge, ger. Schelſtch

innern Lechsherin i
Brathaeinge, Dariten,

Citren

e in v er enhnt

die

Magenſch
S

uah Vorſchrift vom Geh. Rath Profeßor Dr. O. Liebreich, beſeitigt binnen kurzer enSerdenengobecherren Sodbrennen, Magenverſchleimung,

Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken, und iſt gänz beſonders Frauen und
Mädchen zu empfehlen die infolge Bleichfucht, Hyſterie und ähnlichen Zuſtänden an nervöſer

wäche leiden. Preis Fl. 3 M. Fl. 1,50 m.
rhering's Grüne Apokhekr, uaufer Sterze i0.
Niederlagen in faſt fämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen.

Ap

e
J

Dom

Man verlange ausdrücklich W Schering's Pepfin-Eſſenz.

der beliebteste und verbreitetste, als ftägliches Frühstück feinster Kreise jetzt in Mode.

Aufſicht, hervorragende Erfolge.

C. L. Zimmermann, BRurgstrasse I5.

e

feier sches Anstitut An eena.
Die mit einem Penftonat verbundene Realſchule, deren Reifezeugniß zum

einjährigen Dienſt berechtigt, beginnt die Winter-Curſe am 14. October.
Proſpekte auf Wunſch durch

Stete

Director e

8

S

8
H
C

S

0000

Parteiorganiſation und Parteivereine.

Wnt
Muſik,

4. O

Modeberichte u. v. a. m.

uartal für 3 Mk. 90 Pf.
koſtenſrei geliefert werden.

S ie „Freiſinnige Zeitung“ bringt einen ſorgfältig redigirten localen
Meeerer und Novellen beliebteſter Autoren.
Sie „Freiſinnige Zeitung“ abonnirt man bei allen Poſtanſtalten pro

und ſendet die Quittung an die Geſchäftsſtelle,
Berlin, Zimmerſtraße 8, wogegen die noch im September erſcheinenden Ausgaben

e e

h
„Freiſinnige Zeitung“,

begründet von Vugen Ricehtev-Die „Freiſinnige Zeitung“ iſt das reichhaltigſte, beſtunterrichtete Organ
in allen Fragen der inneren Politik, ſte bringt gemeinverſtändliche Leitartikel über
alle wichtigen Tagesfragen und zeichnet ſich durch klare und knappe Darſtellung aus.

Die „Freifinnige Zeitung“ verſendet vor anderen Berliner Blättern alle
Neuigkeiten, die bis abends 7 Uhr bekannt werden,
den vollſtändigen Larlamentsbericht, noch mit den Abendzügen.

Die „Freiſinnige Zeitung bringt als Hauptorgan der „Freiſinnigen
Volkspartei“ die zuverläſſigſten Nachrichten über alle Parteibeſtrebungen, über

zur Parlamentszeit alſo auch

Referate über Kunſt, Theater,

Seogeoeegseeegees

Dr. Schrader, Magdeburg
Mil, -Vorb.- Anste alt ſeit 1892

zumFähnrichs, in. a Eramen.
Abit.-, Prim.-, Seekacdh

Proſp.Kleine Abtheil., erſtkl. Penſiongt.
Bericht üb. neueſte glänz. Erfolge z. Verfüg.

Es ist unmöglich
ſich ohne Erfahrung eine von den
unvergleichlichen Wirkungen gegen alle Hautun
reinigkeiten, Ausſchläge c. der

HuigiralTheerſchwefel Seife
Marke: Dreieck mit eben und Kreuz

von Bergmann Co., Berlin N. W. V. Fräf. a. M.
zu machen. pr. Stck. 50 Pf. Stadtapotheke

ochchende

uns

9 roße r
5

a
W e

worden. mzutauf chen Vorwert 17.

Eine noch gut erhaltene

Laden-Binrichtung,
paſſend für Materialiſten, billig zu verkaufen

große Sixtiſtrafze 7,
Heſlügelzüchter Verein
Menf ſehurg und Umgegendfür

Heute Dienſtag Abend
8 Uhr
Beſprechung

Se wegen demnächſt

S a
t ſt att

er CurMeiſter Curſus
Sihe. Dienſtag den 23. Sept., abends

Interrichtszimmer: Zeichenklaſſe der gewerbl.
Fortbildungsſchule im Rathhaus.

Anmeldungen nimmt entgegen

Kessel,
D

Lehrer.

We Lindenſtr. 12.
ePreußiſcher Adler.

Aittwoch Schlachtefeſt.
10 bis 15 Mk. tägltch leicht zu verdienen

durch Verkauf eines e (D.R.P.). Wiederverkäufer geſucht, event. Allein
vertrieb zu vergeben. Offerten an

ar Meisswer, Leitgzzig, Quaiſtr. 3.
P en ſt vn wird zu Michaelis für zwei

jüngere Gymnaſiaſten ge
ſucht, Lehrerfamilie bevorzugt. e uiſrcht igung
der Schularbeiten erwünſcht. Offerten unterW Z. 100 an die er d. Bl. ſofort erbeten.

Rausbursehe
geſucht Conditorei Sencänberger,

Nachf. Oskar Merg

De Wer ſchnell u. billig Stellungfinden will, der verlange per Poſtkarte die

„Deutſch e e ſt in Eßlingen.Einige junge Mübgen

zur Erlernung der Damenrſchneiderei nimmt
an Marg. Soult ges. Laugz, Markt 19.

Eine Aufwartung
wird geſucht Oelgrube 5, I.

Ein gebildetes Nüdchen
für einige Vor und Nachmittagsſtunden zurBeaufſichtigung eines 4 jährigen e ſucht

Wraum Burgſtr. 6.1 Mann für Gartenarbeit
und Obſtpfücken
Zu melden

Halleſche Str. 22 part.

Einen Lehrling
ſucht ſt r e n r e

2 kräftige Arbeitsburſchen
im Alter von 15-17 Jahren für dauernde
Beſchäftigung geſucht.Se Wiwth. Str. 20.

Einen zuverläſſigen
echauniker,

auf Waagen gearheit eter bevorzugt, ſent ein

4. Bresduer, Weiße Mauer 12.

geſucht.

Weißenfelſer S

el verlvren
ne g auf den Wege nach dem Feldſchlößchen.

ben r Ext d d Bl.



Nr. 223.
Provinz und Umgegend

HHalle, 21. Sept. Zur I getegen i ver
Ermordung des Gendarmen Reinhold Huß
aus Wörmlitz Lei Halle kann Folgendes mit
werden. Jn Folge eifriger Nachforſchungen ſtellteKriminalpoliz zei feſt, daß ein Dreher Frie re
Fleifchhauer von hier, Liebenauer Straße 157
wohnhaft, häufig mit dem erſchoſſenen Wilderer Ar
beiter Franz Göhricke aus Böllberg bei Halle verkehrt
habe. Eine Rückſprache mit der Ehefrau des Fleiſch
hauer lieferte ſo viel Beweismaterial, daß man zur
Verhaftung des Fleiſchhauer ſchritt. Derſelbe hat zu
geſtanden, daß er an dem fragl. Abend zu Göhricke
gegangen ſei, um mit demſelben zu milddieben. Die
Frau Göhricke's habe ihm geſagt, daß ihr Mann
ſchon voraus gegangen ſei, er ſolle nachkommen.
Am Eiſenba hndamm hinter Wörmlitz ſeien ſte dann
zuſammengetroffen, kurze Zeit danach habe ſie ver
vom „Roſengarten“ kommende Gendarm Huß über
raſcht und da ſie flüchteten, nach ihnen geſchoſſen.
Göhricke ſei getroffen worden. Vorher habe er
(Fleiſchhauer) mit dem Gendarmen, der ihn eingeholt,
gerungen, es ſei ihm aber geglückt, wieder los zu
kommen. Dann ſei der Gendarm auf Göhricke ge
ſtoßen, was weiter geſchehen, wiſſe er nicht, er ſeigeflüchtet. Feſtgeſtellt iſt, daß Fleiſchhauer des Nachts

um 12 Uhr ohne Jacket und Weſte, die er im Felde
fortgeworfen, nach Hauſe gekommen iſt und ſeiner
Frau in gedrückter Stimmung mitgetheilt habe, daß
draußen (im Felde) der Gendarm und Göhricke er
ſchoſſen liegen. Die Angaben Fleiſchhauer's ſind nicht
richtig, denn Göhricke trug einen Verband um vie
ihm vom Gendarm zugefügle Schußverletzung. Dieſen

Verband muß ihm entweder Fleiſchhauer oder eir
dritter angelegt haben, daraus geht hervor, daß der
Gendarm nicht von Göhricke, ſondern von einem
anderen aus dem Hinterhalte erſchoſſen worden iſt.
Fleiſchhauer iſt 35 Jahre alt, verheirathet und Vater
eines Kindes.

4 Halle, 21, Sept. Unter außerſt
e der Ortseinwohnerſchaft und ander
reicher Drauernden aus den benachbarten OrtſchaOrtſe

S
9

it

e

ch

wie auch aus Halle, fand geſtern Nachmittag auf
dem Friedhofe zu Wörmlitz das De grabnis des
auf ſo tragiſche Weiſe ums Leben gekommenen
Genvarmem Reinhold Huß ſtatt. Jn der
rer befanden ſich RegierungspräſtdentFreiherr von der Recke, Gendart nerieoberſt v. Heringen
ehrten Kläber, Landrath v. Kroſigk, Amts
vorſteher Nittergutsbeſttzer Rudloff, die Collegen des
Geſchiedenen aus den Kreiſen Saalkreis und Merſe
burg, Chargirte der beiden hieſtgen Regimenter, Mit
glieder des Kriegervereins WörmlitzBöllberg und zahl
reiche Freunde des Verſtorbenen. Jm Garten des
Rotheſchen Gaſthofes war der über und über mit
Palmen und Kränzen bedeckte Sarg, der den Ver
blichenen barg, in einem Pflanzenhain aufgeſtellt.
Eingeleitet wurde hier die Feier durch den von der
Muſikkapelle der 36er geblaſenen Choral Jeſus meine
Zurerſicht“. Der Ortsgeiſtliche, Herr Paſtor Ragotzki,
hielt eine Anſprache, welcher er die Worte aus dem
39. Pſalm: „Herr, lehre mich doch, daß es ein Ende
mit mir haben muß“ zu Grunde gelegt hatte. Unterden Klängen des Ehorals „Beſtehl du deine Wege“

ſetzte ſich der ſchier endloſe Trauerzug nach dem nahen

Friedhof in Bewegung. Herr Paſtor Ragotzki legte
ſeiner Trauerrede am Grabe, nachdem der Sarg von
den Collegen des Geſ ſchiedenen in die Gruft hinab

gelaſſen worden war, die Worte aus Evang. Matth.10, 28 zu Grunde. Mit dem von der Nuſtlapele
geblaſenen Choral „Wie ſie ſo ſanft ruhen“ war die
tief ergreifende Feier beendet. Erſchütternd war der
Abſchied der jungen Wittwe von der Gruft viele
der Umſtehenden wurden tief ergriffen von
Augenblick.

un. Aus dem Saalkreis, 21. Sept. dnach jahrelangen, zum Theil recht e Vor

arbeiten iſt unſer Bismarckdenkmal auf dem
Petersberge fertig geſtellt. Dasſelbe ſteht auf
der Oſtſeite nahe dem Gipfel des Berges und iſt ein
e Bau, weithin ins Land hinein ſichtbar.
Am 24. Sept. wird die Einweihung ſtattfinden, zu
welcher der königliche Landrath und eine Menge Feſt
theilnehmer von Nah und Fern erſcheinen werden.See Feſt wird nachts durch ein Rieſenleuchtfeuer auf

der Spitze des Berges einen impoſanten Abſchluß er
halten.

Jena, 20. Sept. Am 15. und 16. September
fand am Pfeifferſchen Jnſtitut zu Jena
unter dem Vorſitze des Großherzoglichen d r
Commiſſars Herrn Regierungs und Schulrath DKrumbüetz aus Weimar die mündliche Keiſcprufmng

ſtatt. Von 14 Pruüflingen erhielten 13 das Zeugniß
der Reift, welches die Berechtigung zum einjährigen
Dienſt gewährt.

Eiſenach, 18. Sept. Der Landwirth Andreß
aus dem venachbarten Eckardtshauſen, welcher eine
Fuhre Hotz nach hier gebracht hatte, ſtürzte geſtern

Selcee un Maſern

i kat er tSo hat er geſtern Abend

Se gegen
thal ſeinem W
überfahren. Heute fdes Weges mthemen, Leutn,
aufgefunden und in das hieße

bracht. Das Geſchirr war rihig bis nach Wilhelms
thal weiter ge egangen.

Greiz, 16. Sept. An vorigen Sonnabend
erregte hier die Entführun, eines 7jährigen Schul
mädchens großes Aufſehen. Als um 11 Uhr nach

Schluß der Schule die Kinder as e verließen,
ging plötzlich ein auf der Staße neben einem Wagen
ſtehender Mann auf eines de Mädchen zu, hob es
ohne Weiteres in die Kutſche und fuhr davon, bevor
ſich die rſtannten Umſtehendei von ihrer Ueberraſchung
erholt hatten. Das Gefährt fuhr der nächſten Halte
ſtelle der Eiſenbahn zu. Des 7 jährige Mädchen iſt
das Kind aus einer getrenntn Ehe. Das Gericht
hatte das Mädchen der m Manie zugeſprochen, trotzdem

hat ſich der Vater jah rer ücht um das Kind ge
kümmert. Das Herz zeleid der armen jungen Mutterläßt ſich denken, ihr wendet ſich hier die allgemeine

Theilnahme zu. Der Mann ein in Bremerhaver
lebender Kupferſchmied, der u T wieder verheirathet
hat kehrte erſt vor einig Tagen hierher zurückund ließ ſich von Schul tkim Femn ſein Kind, das er

nicht kannte, z igen.

P Berg 9.
beſchäftigter

geſtern von nlohn zur Weiterzahlung e hat, ſt Plöblich
verſchwunden. Jnfolgedeſſen verließen ſofort 80
bis 100 Arbeiter die Arbeitsſtät te und begaben ſie
nach Ger ſtungen, um an der im d be r iſfenen Linie

GerſtungenHünfeld Arbeit an Hier vermuthet man, daß nven des Scha
meiſters verabredete
ſätze zu erzwingen

e Aken, 19. Sept.
Kronprinzen

0 Uhr auf De nwee

von ge

e Ein beim Bahnhe
uslä Sch n

ofsumbau

in dieſem Jahre beſo
einen

der heute Morgen auf der Nachſt efunden worden
iſt, während er heute auf der ndpürſche wiederumeinen S Sechzehnende ſch t Der Kronprinz
gedenk och im Küren Löd r Entenjagd
auszuüben, ehe er am Montag nach
Thale weiterfährt S. Ztg.Klein ſurrag, 290. S Sondershauſer
Jäger, die kürzlich in unſerer Flur den ganzen Tag
vergeblich auf Wild gefahndet hatten, überraſchtenplötzlich drei männliche Perſonen, ſogenannte Feld

ham ſter“, die eifrig beſchäftigt waren, auf einem
fremden Acker Bohnen auszudreſchen und in geſtohlene

Säcke zu füllen. Die Männer wurde n zur Anzeige
gebracht. Von Jagdeollegen wur e dieſer Tage
ein Privatier aus Sondershar n hieſtgen
Walde aus Ve t m chr en vverwundet. Der Schuß v DeiBetreffenden, und W nicht üne er cbih,

Leipzig zeſtriegenKilome M

Das Jagdglück

dderitze

Sonntag oder

100
ter M

Europa wurde Rol 2.
Michacel. Mü ſtegte
Std. 28 Min. 22 S.

i pzig, 22. Sept.
der bekannte Führer der Lutheriſchen, iſt
Alter von 79 Jahren geſtorben.

Deſſau, 19. Sept. Auf der Deſſau
Wörlitzer Eiſenbahn hat geſtern durch die Un
achtſamkeit eines Fuhrwerksführers wiederum ein Un
fall ſtattgefunden. Der um 2 Uhr na chmittags von
Wörlitz abgehende Zug ül auf dem Ueberwege
S der Kakauer Mühle das Ki a inn des Koſſäthen

Bottlieb Händler aus Brandhorſt, wobei eine KuhLthdiet wurde und die Maſchine des Zuges entgleiſte.
Die Strecke war t bis 7 Uhr abends geſperrt
Als der Zug unter fortwährendem Läuten der Dampflocke etwa 20 Meter vor dem vorgenannten Ueber
ber angekommen war, bog Plötz lich das Fuhrwerk

auf den Ueberweg ein. Sobald es der Locomotiv
führer bemerkte, bremſte er und gab Gegendampf,
konnte aber, obwohl jede Achſe des nur aus
drei Wagen beſtehenden Zuges gebremſt war, denZuſammenſt oß nicht mehr verhüten, ver e

durch die Sorgloſigkeit des Fuhrwer ent
ſtanden iſt.

n
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Merſeburg,rg, ven 23 enten
Die Einziehung der Zeitubeim Quartalsw echſer durch

träger hat ſich nach den b un Erfahrungen all
gemein bewährt. Dem Publikum wird nicht nur ein
bis dahin oft unbequem empfundener Gang zur Poſt
abgenommen, es iſt auch das erſtrebenswerthe Ziel
nahezu erreicht worden, daß die Bezieher vor Ablauf
der Bezugszeit das Abonnement erneuern. Die Vor

ident.

ſonders ſei

ſt e nteſaees von

1902
mannhrens ſind bedeutende Be

darauf erkſam gemacht, daß die von
Briefträgern ertheilten Quittungen rechtsgiltig

Wir bitten daher alle unſere verehrlichen Leſer
auf dein Lande, bis zum 25. Septem her bei dem
Briefträger das neue Abonnement zu bewirken

Der letzte Sonntag brachte uns wieder
einmal ſchönes, klares Herbſtwetter, das die Bewohner
unſerer Stadt zu Hunderten, ja Tauſenden hinaus-
lockte in Flur und Wald und den Nachbardörfern
zu, wo vielfach vorgeſtern das Erntefeſt gefeiert
wurde. Auf allen Wegen Spaziergänger in dichten
Scharen, ſämmtliche Gartenlocale und Ausflugsziele
zahlreich beſucht, ſo daß Wirthe und Kellner
reichlich zu thun hatten. Mit dem Untergehen der
Sonne verſchwand jedoch auch die angenehme Tages
temperatur, die Abendkühle machte ſich fühlbar und
mahnte die Ausflügler an die Heimkehr.

Die Abiturienten-Prüfungen ſind an
dieſem October Termin zum letzten mal nach der
Prüfungsordnung, die im Jahre 1893 zum erſten
Mal in Wirkſamkeit kam, abgehalten worden. Das
Eramen nach dieſer Ordnung war eigentlich gar kein
Examen, wenigſtens im Vergleich zu dem, was bis
zum Jahre 1892 verlangt wurde. Nach dieſer wurden
die Schüler beim mündlichen Examen nur in den
Fächern geprüft, in denen ſie beim Schriftlichen oder
in der Vorcenſur ſchwache Seiten aufzuweiſen hatten.
Zu Oſtern nächſten Jahres tritt die neue Prüfungs
ordnung in Kraft, nach welcher, wies dies bereits in
früheren Zeiten der Fall war, jeder Schüler beim
mündlichen Examen in allen Fächern geprüft wird,
e v Befreiung vom mündlichen zur Aus
nahme gehört und nur dann eintritt, wenn ganz herr de ſchriftliche Leiſtungen vorhanden ſind.

Die Oberprimaner, die jetzt durchgefallen ſind, müſſen
ſich alſo auf die nächſte Prüfung nach der neuen

Ordnung vorbereiten, was natürlich doppelten Fleiß
und doppelte Mühe erfordert.

un. Ein drolliges Vorkommniß ereignete
ich geſtern Vormittag am oberen Eingang zur Poſt

ße. Einem Fechtbruder hatte wahrſcheinlich ſein
Hewerbe wenig Ertrag gebracht, denn mißmuthig
m er auf der Halleſchen Straße und hielt Aus

daß ihn nicht etwa auch noch das Auge des
eſceet in ſeinem ſauren Handwerk ſtöre. Plötzlich

machte er ſeinem Unmuth in einer wahren Fluth von
Schimpfreden Luft über die „Bummelei“ einer
ahnungslos daherradelnden Dame, die natürlich ob
einer ſolchen Kritik ihres Thuns höchſt betroffen war
und darum ihrem Stahlrößlein mit energiſchem
Tritt ein Tempo verlieh, das ſie ſchnell aus demBereich dieſes höchſt üngalant en Vertreters des
männlichen Geſchlechts herausbrachte.

Am kommenden 15. October ſind es 50 Jahre,
daß der alte Turnvater, der Schöpfer des deutſchen
Durnweſens, Friedrich Ludwig Jahn, in Frey
burg a. d. Unſtrut ſeine Augen für immer ſchloß
Es geziemt wohl den deutſchen Turnern, an dieſem Tage
ſtch in Treue und Dankbarkeit der Werke und Worte
Jahns zu erinnern und namentlich im jüngeren Geſchlecht
das Andenken an ihn und damit den Eifer für die deutſcheDurnſache aufz e Möge e die e
Turr erſchaft den 15. October durch eine Gedächtniß
feier für Friedrich Ludwig Jahn, vielleicht in Ge
ſtalt eines gemeinſchaftlichen Commerſes, zu feiern
wiſſen.

Von dem Jahresberichte der Handels
kammer zu Halle gelangt jetzt der ſtatiſtiſche
Theil zur Ausgabe, der in überſichtlich geordneter
Weiſe das zahlenmäßige Material enthält, das bisher
zwiſchen das textliche Material eingeſtreut war.

Warnung. Jn deutſchen Blättern findet ſich
folgende verlockende Ankündigung: „Wie verviel
fälti ge ich mein Vermögen, wie erhöhe ich mein Ein

kommen mit geringen Mitteln, ohne Mitwirkung,
Vorbereitung? Auskünfte (Ekoſtenfrei) giebtaäctjon, Poſtgaſſe 10.“ Es handelt ſich

hierbei um einen Schwindel der berüchtigten „Bank

abtheilung des Ungariſchen BörſenJournals.“ Wer
ſein Geld behalten will, der laſſe ſich warnen!

Vor dem Göotthardtsthore wurde geſtern Vormittag eine die Straße kreuzende Frau von einem

fremden Radfahrer umgeriſſen, der mit unterge
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ſchlagenen Armen fuhr und infolgedeſſen nicht zu
nken und zu klingeln vermochte. Nach dieſem be

dauerlichen Seſog ſeines Leichtſinns trat der Radler
energiſch in die Pedale und entſchwand bald denentrüſteten Ze ugen dieſes Vorganges in der Richtung

nach Weißenfels zu.

Aus den Hretſen Mer ſehurg und Ouerfurt,
s Freyburg, 18. Sept. Jn der vergangenen

Nacht wurden zwei in den Steinbrüchen an den Reußen
gelegene Hütten erbrochen und daraus ſämmt
liches Handwerkszeug der Steinbrecher, beſonders
Picken, Schaufeln, Fahrbänder, ſowie ein neues
Jacket geſtohlen. Die Ermittelungen blieben bisher
ohne Ergebniß.



Der
geſtern jährie

i Feſtzug

Conzert und
en ſich

durch das Dorf fol t
am Abend turneriſche B ungert, an der
u. a. auch hieſige e en betheiligte
ſchließlich ein flotter i
ſtunden. Auch die M

vereine hatten ſt gif hieſigem
bend bei der Ab

Klaſſe eingerichtet.Verkauféöſtelle für Karten 4.

t daß ſtchDieſe wurde nun ſo ſt belagect,
einige Fahrgäſte veranlaßt ſahen, am Hauptſchalter
Karten 4. Klaſſe zu verlaängen, die ibnen dort aber
verweigert wurden. Während ſo das Publikum ge
nöthigt war, ſich an der einen Verkaufsſtelle zu
drängen, ſahen die Herren am Hauptſchalter in
aller Gemüthsruhe dem Gewühle am Nebenſchalter
zu, denn ſte hatten nichts weiter zu thun, da faſt die
ſämmtlichen Brunnenfeſtgäſte „vierter Güte“ von
hinnen dampften. Viele dieſer Gedrängelten
meinten wohl mit Recht, daß die Herren am Haupt
ſchalter doch wahrſcheinlich nicht blos zum Zuſehen
da ſeien.

Querfurt, 20. Sept. Jm nahen Döcklitz
erhängte ſich Donnerstag früh der Knecht Bernh.
Herbſt im Kutſchſchuppen feines Dienſtgehöfts. Der
Grund zur That ſcheint Lebensüberdruß geweſen zu
ſein, da der Betreffende einſt beſſere Tage geſehen.

Wetterwarte.
Vorausſitchtliches Wetter am 24. Sept. Meiſt

trocken, heiter, Nacht kalt Tagestemperatur
etwas ſteigend. 25. Sept. Ziemlich heiter, trocken,
Nacht kalt, Tag wärmer.

Aus vergangener Jrit für unſere
Vor 100 Jahren, am September 186

deutſche Dichter Adolf geboren, der mit zu
Umgangskreiſe von Goethe gehörke. Zu Gotha im S
dienſt angeſtellt, wurde er Director das Kunſt und Natura
liencabinets und Archivrath. Er gab mehrere Gedichtſamm

darun r dem Namen „Natur
en, ferner Thüringiſche

Anklänge“ undVolksſagen“, „Deutſck
Seine Naturdenn „Thüringiſchen genſche

bilder ſind durch Einfachhei
ee

Vermiſ
(Bei dem Radrennen um den großen Preis

von Deutſchland) ſiegte am Sonntag in Berlin Arend
Hannover. Zweiter würde B u iſſ on Calais, dritter
Schilling Amſterdam. Favorit Ellegaard Kopenhagen war
im Zwiſchenlaufe um Handbreite von Schilling beſiegt worden.

(Aus Furcht vor Strafe) hat ſich zwei Tage vor
ſeiner Entlaſſung im „Fort Scharnhorſt in Thorn ein
Obergefreiter vom 11. Fußartillerie Regiment erſchoſſen.

(Garniſonjubtläum.) Am 28. d. Mts. feiert das
3. Jägerbatatllon zu Lübben ſeine 75jährige Garniſonjubel

ier.f (Abgebrante Schiffs w e Abend
gegen 8 Uhr brannte die a e en Fläche bei
Swinemünde liegende Schulz ſche Schiſffswerft bis auf die
Komptotrräume und die Gießerei nieder. Die Löſcharbeiten
waren ſehr ſchwierig, da die n Fläche auf einer Jnſel
liegt und die Feuerſpritzen exſt mit einer rehast wo en Zuerſt am P he waren 100 Mann
des ruſſiſchen Panzerkreuzers „Bogatyr“, welche ſich in hervor
ragender Weiſe an den Löſch und Rettungsarbeiten bethei

v (Furchtbare Pan ik) Der Zig. wir aus
New York gemeldet: Bei einem Kongreß der NegerBaptiſten
Gemeinſchaft „Shiloh“ in Birmingham (Akabama) entſtand
in der Baptiſtenkirche eine entfetzliche Panit, bei der gegen
80 Perſonen getödtet, ebenſoviel ſchwer und über 100
leicht verletzt wurden. Während einer Rede des farbigen
Schulmannes und Publiziſten Brooker Waſhington, der etwa
2000 Perſonen zuhörten, geriethen in der d gedränkten
Menge zwei Neger in eine Schlägerei. Einige Perſonen riefen
darauf „lght light“, was von Fernerſt jenden als „re, fire
gedeutet wurde. Sämmtliche Anweſende drängten in Folge
deſſen den Ausgängen zu. Es kam zu ſchrecklichen Szenen.
Männer und Frauen ſprangen auf die Bänke viele Perſonen
fielen Hherunter und wurden von Hunderten mit Füßen ge
treten. Jm erſten Anſturme kamen faſt alle Kinder ums
LeWenn ch e mitflüſſiger Luft vor dem Haiſer-

Der Director Krüger von der Geſellſchaft für
Berlin war am Sonnabend nach

zum Kühlen d G ken vorzuVerſuche, welche während der Früh 8tafel zur vollſten Be
friedigung Jhrer Majeſtäten vorgenommen wurden, ergaben
die Verwendbarkelt der leicht zu transporttrenden flüſſigen
Luft für Tafel und Haushaltungszwecke. Dieſe werden n
Kaiſerlichen Hofhalte in Zukunft vorausſichtlich Häufiger Be
nutzung finden. Die Kaiſerin ſchenkte dieſen Verſuchen beſonders
mit Rückſicht auf die Verwendung in Krankenhäuſern und
Heilanſtalten das lebhafteſte Jntereſſe. e

(Räuberiſche A rnau ten.) Nach Meldungen, die
in Cetinje eingetroffen ſind, mehren ſich in üngſter Zeit im
Bezirke Jpek die von Arnauten verübten räuberiſchen Ueber
ſälle in erſchreckender Weiſe. So wurde das Kloſter Detchani
von Arnauten beſchoſſen. Der Erzprieſter Nikodem Radulovie
wurde bei der Rückkehr nach ſeiner Pfarre von Arnauten über
fallen, die ihm die für die Kirche geſanmelten Gelder aubten.

(Auszeichnungen.) Aus Viareggio wir gemeldet
Jn Gegenwart von Vertretern der Lehörden und Vereine ſowie
zahlreicher Zuſchauer fand heute die feierliche Verth lung der
vom Marineminiſter zuerkannten Auszeichnungen an die

h

ſchaften des Kreuzers „Flaio Gioja“ ſtatt, welche ſich an der
Rettung der mit dem detſchen Schulſchiff „Gneiſenau“ bei
Malaga Verunglückten beteiligt haben. Bereits früher ſind
dieſen Mannſchaften auf Bfehl des deutſchen Kaiſers Ehren
gaben zu theil geworden.

(Falk-Denkmal.) Für di des FalkDenkmals in Hamm i. W. bewilligt rat, wie wir
int „B. T. leſen, in Folge es des pre en Lehrer

D r de tg dem Fürſten SamSalm gehör
Mühlen“, Carl Courh, erſchoß heute Mittag

Frau und verwundete den bei ihm bedienſteten Verwalter
tödtlich. Das Motiv zu de That ſoll ſträflicher Verkehr der

it dem Verwalter ſein. Courth ſtellte ſich ſo

Shweden.) Jn Pajala (Nord-
chweden) iſt ſtarker Schneefell eingetreten. Das Getreide in
en Lappmarken iſt überall erfroren, und es herrſcht große

Beſorgniß, daß eine Hungermoth eintreten könnte.
Ueber die Defraidation Jellineks) hat die

öſterreichiſche Länderbank an der Wiener Börſe folgende Er
klärung verbreitet: Die fortgſetzten Erhebungen haben ergeben,
daß die Defraudationen des Kaſſenbeamten Jellinek ſich auf
rund 4600000 Kronen belcufen. Dieſe Unterſchleife wurden
durch betrügeriſche Manipulatonen mit Checks und Fälſchungen
von Buchungsbelegen bewerkſtlligt. Dieſer Schadenziffer ſtehen
gegenüber diverſe Guthaben Fellineks bei verſchiedenen Wiener
Jnſtituten und Firmen von rund einer Million Kronen;
überdies die electrotechniſche Fabrik in Baumgarten und die
Torfpapierfabrik in Frauenfdd, in welche Jellinek 2,4 Mill.
Kronen inveſtirt hat. Ferner iſt Hoffnung vorhanden, daß
noch andere Altiven, welche von den defraudirten Geldern
herrühren, zur Verminderurg des Schadens herangezogen
werden können. Trotz aller gegentheiligen Gerüchte gewinnt
es immer mehr den Anſchein, daß der entflohene Jellinek doch
durch einen Sprung in die Tonau ſeinem Leben ein Ende ge
macht hat.

(Von den Kaſſeler Trebertrocknern.) Rechts
anwalt Dr. Arntal, der Concursverwalter im Concurſe des
Directors der Trebergeſellſchaft Schmidt, macht jetzt bekannt,
daß nach Genehmigung der Gläubigerverſammlung eine Ab
ſchlagsvertheil ung in dem fraglichen Concurſe erfolgen
ſoll, wozu 240000 Mk. verſügbar ſind. Hierbei iſt zu be
rückſichtigen, daß rund 478/4 Mill. nicht bevorrechtigte Forde
rungen vorhanden ſind

(Oynamitanſchlag auf ein Bergwerk in
Ungarn.) Ein Bergarbeiter ſprengte mitels 47 Kilogramm
Dynamit, welche er geſtohlen hatte, einen Schacht des Bag
lyaſaljger Kohlenwerkes hei Salgotarjan in die Luft. Der
Thäter iſt verhaftet, Menſchen ſind nicht verunglückt, der Schacht
iſt zerſtört.

Das lenkbare Luftſchiff Mellin's) unternahm
am Freitag vom Kryſtallpalaſt aus bei Windſtille eine Rund
fahrt über London hin, auf der in der Zeit von 1 Uhr

5 Min. nachmittags bis 6 Uhr abends ungefähr 20 Meilen
zurückgelegt wurden. Dumond's Eifelthurmfahrt iſt damit weit
überholt.

Gerüſteinſturz.) Jn der engliſchen Stadt Atherton
ſtürzte nach einem Privattelegramm beim Bau einer Dampf
anlage der MaſchinenbauActien Geſellſchaft Nürnberg ein Ge
rüſt ein. Drei Arbeiter wurden getödtet, drei ſchwer verletzt.
Die Verundlückten ſind ſämmtlich Engländer.

(Eine 15 jährige Mörderin.) Jn dem ruſſiſchen
Orte Ardato erwürgte ein 15jähriges Dienſtmädchen beide
Kinder ſeiner Dienſtherrſchaft. Bei ihrer Verhaftung geſtand
die jugendliche Mörderin, daß ſie ſchon
wo ſie vor einem Jahre gedient hatte, ne
Wartung ihr nicht mehr behagte, ums

Cödtlich überfahren.) Aus
unterm 21. Sept. amtlich g
Uhr 41 Min. iſt auf dem E ige der ChauſſeePaderborn Lippſpringe eine Equipage des Kaunfmanns Konrad
Wegener aus Lippſpringe von einem Perſonenzuge überfahren

worden. Der Kaufmann Albrecht aus Elberfeld wurde
ſofort getödtet. Fräulein Marke Leggemann aus Styrum
wurde ſchwer und Fräulein Auguſte ten Eicken aus Eſſen
leicht verletzt. Der Kutſcher Engelbrecht Schmitz aus Lipp
ſpringe erlitt nur unbedeutende Verletzungen. Das Pferd
des Einſpänners wurde getödtet. Der Betrieb der Neben
bahn Paderborn Sennelager wurde nicht geſtört. Der Per
ſonenzug 659, der das Fuhrwerk überfnhr, erlitt nur 17 Min.
Verſpätung. Das Eiſenbahnperſonal trifft kein Verſchulden
an dem Unfalle.

(Etwas von der Löwenjagd) erzählt Dr. Karl
Peters in ſeinem bekanntlich demnächſt erſcheinenden Reiſe
werk über ſeine Expeditionen im Zambeſikand in folgender
Schilderung Die großen Katzen, Löwen und Leoparden,
ſind äußerſt zahlreich in dem ganzen durchreiſten Gebiet. Bei
dem Zurückgang ihres eigentlichen Jagdwilbes (der großen
Antilopen) werſen ſie ſich auf die Rin der und Schaf
h eerden der Weißen, ja direkt auf Menſchenfang. Sie
werden „Menſchenfreſſer und wandeln ſich im Zuſammenhang
mit dieſen neuen Lebensbedingungen aus Nachtthieren in
Tagthiere um. Das macht das Reiſeleben in dieſen
Ländern ein gut Stück ungemüthlicher. Jm Sommer 1899
wurden zwel Beamte der Maſhonaland Eiſenbahn bei
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von Löwen aus ihren Zimmern geholt.
Mr. Browno, ein Proſpektor, der am Sabi gearbeitet
hatte, wurde 1895, ebenfalls bei hellem Tage, auf dem
MelſetterPlateau a us ſeinem Zelte geraubt und ver-
ſpeiſt. Jch hatte ein Erlebniß am 18. September 1900, das
im Zuſammenhang dieſer Ausführung vielleicht von Intereſſe
ſein mag. Jch ſaß um 6 Uhr Morgens an genantem Tage
in unſerem Lager an der Lupata-Enge mit Blöcker, Mr.
Thompſon und einigen anderen Herren beim Frühſtück, als
plötzlich athemlos einige Neger vom benachbarten Kraal von
Mexula angeſtürzt kamen mit der Meldung, daß dreſt
Löwen in der Nacht in ihr Kraal gedrungen ſeien, einem
Schwarzen und, was ſchlimmer, mehrere Schweine niederge
ſchlagen hätten. „Kommt doch ſoſort. Die Löwen ſitzen jetzt
in einem dicken Buſch zwiſchen unſerem Dorf und dem Fluß.“
Blöcker und ich nahmen unſere Büchſen und begleitet von
zwei anderen Herren, die indeß keine Waffen führten, von
denen aber einer meine Patronen trug, machten wir uns
ſofort auf den Weg zu dem Kraal, das etwa 1/2 Meilen
von unſerem Lager entfernt lag. Hier war große Aufregung.
Die Schwarzen liefen, laut redend und geſtikulirend, durchein
ander. Uns wurde das Geſtrüpp gezeigt, in dem die Beſtien
liegen ſollten. Dies Geſtrüpp ſetzte etwa 30 Schritt von dem
erhöht liegenden Dorf ein und reichte bis an den
Zambeſi. Es mochte 25 Schritt, vom Dorfe aus

ſeh breit vom Fluß vonh. Roß ner in Merſeburg

unſerem Standort aus betrug etwa 120 Schritt.
Links vom Geſtrüpp, flußaufwärts etwa 30 Schritt entfernt,
war ein großer Baum. Neben ihm nahm ich Aufſtellung
Flußaufwärts an der rechten Seite des Dickicht ſtellte ſich
Blöcker auf, ſo daß wir uns nicht ſehen konnten, was ein
Fehler in meiner Dispoſition war, denn damit konnten wir
uns im Nothfall auch nicht helfen. Nun trieben die Schwarzen
mit Flintenſchüſſen und wüſtem Geſchrei von der mir ent
gege Seite auf das Geſtrüpp ein. Plötzlich wird es
in dieſem lebendig. Ein zorniges Gebrüll ſchallt daraus her
vor, und mit einem Male erſcheint nicht drei ſondern
ein prächtiger Löwe an meiner Seite, der mit ſchnellen
Galoppſprüngen halb rechts an dein Baume vorbei will,
neben dem ich ſtehe. Jch feuere und fehle. Jch denke, den
zweiten Schuß aus meiner Doppelbüchſe will ich ihm verſetzen,

wenn er an meinem Baume vorbei iſt. Sowie ich aber
feuert, ändert er die Richtung und kommt mit der Geſchwin
digkeit eines Schnellzugs direkt auf mich zu. Jm Nu iſt er
am Baum vier Schwärze ſind im Augenblick niedergeſchlagen
von Hieben ſeiner Pranken. Dann ſpringt er auf den Mann
unmittelbar neben mir, den er zu Boden reißt, dem er ſeine
Pranken in den Bauch, ſein Gebiß in die Schultern ſetzt, ihn
mit zornigem Gebrüll ſchüttelnd. Jch ſpringe zwei
Schritte zur Seite, und ſtehe nun drei Schritte von ihm.
Aus dieſer Entfernung ſende ich ihm meine Kugel durch die
Rippe, etwas zu hoch, um den Mann unter ihm nicht zu
treffen, doch nicht hoch genug, um das Rückgrat zu zer
ſchmettern. Sofort läßt der Löwe ſein Opfer fallen, und
einen Augenblick ſtehen wir Auge in Auge. Jch ſehe in
dieſer Secunde den Mann mit meinen Patronen dem Dorf
zu fortlaufen und wende meine Büchſe, um mit dem Kolben
für mein Leben zu kämpfen. Da bricht der Löwe zuſammen
und kriecht in das mehr als 12 Fuß lange Gras, im Ent
eilen noch Cuntete durch einen Prankenſchlag den oberen Theil
ſeiner linken Lende ausreißend. Weg war er; ſein Kadaber
wurde ſpäter am Rande der Berge, denen er zuſtrebte, gefunden.
Unſere Verwundeten ließ ich ſämmtlich in unſer Lager ſchaſfen,
und mit der Aufopferung eines großen Theiles unſerer Ver
bandsſtoffe haben wir ſie alle gerettet. Mir ſoll noch
Einer ſagen, die Löwenjagd ſei nicht gefährlich. Als ich im
Lager zurück war, fand ich ein Waſſerglas voll Rothwein für
meine „angeregten“ Nerven durchaus nicht unwillkommen.

(HDer Mörder des Grafen Bonmartini) in
Bologna, der auf der öſterreichiſchen Grenzſtation Ala ver
haftete Advokat Tullio Murri, wurde Freitag Nachmittag
dem öſterreichiſchen Kreisgericht in Rovereto übergeben. Jm
Beſitze Murris befand ſich ein Brieſ an Dr. Gottardi in
Bologna, ſowie 400 Lire in Gold. Von Sovereto aus werden
die Verhandlungen über die Auslieferung des Mörders an
Italien mit dem Gericht in Bologna erfolgen. Murri erklärt,
er habe beabſichtigt, ſich ſelbſt dem italieniſchen Gericht zu
ſtellen.

Deutſche Fiſchereidampfer in Oſtaſien
Der Bremerhavener Fiſchdampfer „Langeoog“ wird, nachdem
er die nöthige Ausrüſtung erhalten hat, in den nächſten Tagen
nach Hinterindien in See gehen. Er ſoll nach der „Köln.
Volksztg.“ von Bankgok aus Fangreiſen unternehmen, um
feſtzuſtellen, ob ſich eine Befiſchung der dortigen Gewäſſer mit
dem Schleppnetz als möglich und lohnend erweiſe. Vor
einigen Wochen iſt bereits ein anderer Bremerhavener Fiſch
dampfer, der Wangervog“, nach Tſingtau obgegangen, um in
den chineſiſ Meeren einen gleichen Verſuch zu machen.eſiſchen
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Nach einem

einer Wagenfahrt
der Oberhofmeiſter der Königin von Portugal Graf
Sabugoſo und ſeine Tochter ſchwer ver un glückt.
Der Graf wurde hierbei ſchwer verletzt, während
die Komteſſe todt an der Unfallſtelle liegen blieb.

Stavanger, 22. Sept. Die Sverdrup
Expedition hat ein großes Gebiet bis 81 Grad
37 Min. nördlicher Breite und 110 Grad weſtlicher
Länge kartographirt. Es wird als höchſt wahr
ſcheinlich angenommen, daß ſich eine Jnſelgruppe
weſtwärts bis zum Meridian der Behringſtraße er
ſtreckt.

Stigliano, 21. Sept. Miniſter Präſident
Zanardelli traf heute Nachmittag von Corleto
kommend hier ein und wurde dort ſowohl wie hier
bei ſeinem Eintreffen lebhaft begrüßt. Zanardelli
empfing die Spitzen der Behörden und die Geiſtlich
keit. Abends fand ein Feſtmahl ſtatt, bei welchem
der Miniſter Präſtdent eine Rede hielt, vie mit großem
Beifall aufgenommen wurde.

London, 22. Sept. König Eduard hat an
läßlich des Ablebens der Königin der Belgier drei
wöchentliche Hoftrauer angeordnet.

Durchſchnitts Marktpreiſe in Merſeburg
vom 14. bis 20. September 1902.

(pro 100 Kgr.) gut gering (Pro 100 Kgr.)
Weizen 15,50 14,20 Heu
Roggen 15,20 13,75
Gerſte 17, 14,00
Hafer 16,50 14,00
Erbſen, gelbe 18, 12,
Bohnen 20, 14,Linſen 30, 12,Eß Kartoffeln 4,50 4,00
Richtſtroh 5,00 4,50 Butter 2,80Krummſtroh 4,50 4,00 Eier pro Schock 4,00

Marktpreis der Ferken
in der Woche vom 14. bis 20. September 1902.

pro Stück 7,50 Mk. bis 15, Mk.

Reclametheil.
Foularcl-Seidle, 95 Pig. u i n
Blouſen u. Rokben, ſowie „HennebergSeide“ in ſchwarz, weiß
w. farbig von 95 Pf. bis Mk. 18,65 p. Met. Abſolut
kein Zoll zu zahlen! da die portoſrele Zuſendung der
Stoffe durch meine Setdenſabrik auf deutſchem Grenzgebiet
erfolgt. Nur echt, wenn direct von mir bezogen Muſter
umgehend. Menneberg, Setden-Fabrikant (k. ur.
k. Hofl.), Zürich
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gut gering

1,30
1,10

(pro I Kgr)
Rindfleiſch(Keule) 1,40

do. (Bauch) 1,20
Schweinefleiſch 1,60
Kalbfleiſch 1,40
Hammelfleiſch. 1,40
Speck (geräuch.) 2,00
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